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K l e i n e  A n f r a g e

Wir fragen die Landesregierung:

1.	�Welche Erkenntnisse hat sie über die Entwicklung der Einnahmen, Ausgaben 
und Schuldenaufnahme der baden-württembergischen Kommunen seit 2015? 

2.	�Welche Erkenntnisse hat sie über die geplanten Einnahmen, Ausgaben und 
Schuldenaufnahme der Kommunen für die Jahre 2024 und 2025 (summarische 
Darstellung für Baden-Württemberg)?

3.	�Welche Erkenntnisse hat sie spezifisch über die geplanten Einnahmen, Aus-
gaben und Schuldenaufnahme der Großstädte Stuttgart, Mannheim, Karlsruhe, 
Freiburg im Breisgau, Heidelberg, Ulm, Pforzheim, Heilbronn und Reutlingen 
für die Haushaltsjahre 2024 und 2025 (tabellarische Darstellung je Stadt und 
Jahr)? 

4.	�Welche Erkenntnisse hat sie über die geplanten Einnahmen, Ausgaben und 
Schuldenaufnahme der weiteren Kommunen und Gemeinden in Baden-Würt-
temberg (tabellarische Darstellung nach Kreisen und Gemeinden in Euro)? 

5.	�Wie bewertet sie die Entwicklung der kommunalen Finanzen in Baden-Würt-
temberg in den nächsten Jahren insgesamt?

6.	Welche Kommunen sieht sie in einer besonders schwierigen Finanzsituation?
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B e g r ü n d u n g

Die Planung des Doppelhaushalts der Stadt Stuttgart sieht eine Rekordermäch
tigung zur Kreditaufnahme für die Jahre 2024 und 2025 in Höhe von rund 
760 000 000 Euro vor. Die finanzielle Lage der Kommunen scheint sich nach ein-
zelnen Berichten und Meldungen deutlich, im Einzelfall dramatisch zu ver-
schlechtern. Mit dieser Kleinen Anfrage soll geklärt werden, ob sich die kommu-
nale Haushaltslage im Land tatsächlich drastisch verschlechtert und wenn ja, in 
welchem Umfang.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 15. November 2023 Nr. IM2-0141.5-510 beantwortet das Mi-
nisterium des Inneren, für Digitalisierung und Kommunen im Einvernehmen mit 
dem Ministerium für Finanzen die Kleine Anfrage wie folgt:

1.	�Welche Erkenntnisse hat sie über die Entwicklung der Einnahmen, Ausgaben 
und Schuldenaufnahme der baden-württembergischen Kommunen seit 2015?

Zu 1.: 

Die aktuell verfügbaren Daten des Statistischen Landesamtes zu den bereinigten 
Einnahmen, den bereinigten Ausgaben und zur Schuldenaufnahme der Kommu-
nen in Baden-Württemberg für die Jahre 2015 bis 2022 und das 1. Halbjahr 2023 
können der nachfolgenden Tabelle entnommen werden.
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Bereinigte1) Einnahmen, bereinigte1) Ausgaben und Schuldenaufnahme der Kom-
munen in Baden-Württemberg 2015 bis 2022 und 1. Halbjahr 2023



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 5640

4

noch: Bereinigte1) Einnahmen, bereinigte1) Ausgaben und Schuldenaufnahme der 
Kommunen in Baden-Württemberg 2015 bis 2022 und 1. Halbjahr 2023

1) �Durch die Zahlungen zwischen einzelnen Erhebungseinheiten ergeben sich bei deren Zusam-
menfassung zu einer Ebene Doppelzählungen. Um diese zu vermeiden, werden die entspre-
chenden Zahlungen abgesetzt, das heißt bereinigt.

2) �Einschließlich Kommunalverband für Jugend und Soziales Baden-Württemberg, Summenbil-
dung daher nicht möglich.

Datenquelle: bereinigte Einnahmen und Ausgaben 2015 bis 2021: kommunale Jahresrechnungs-
statistik, 2022 und 2023: kommunale Kassenstatistik; Schuldenaufnahme 2015 bis 2022: Schul-
denstatistik, 2023: kommunale Kassenstatistik.

2.	�Welche Erkenntnisse hat sie über die geplanten Einnahmen, Ausgaben und 
Schuldenaufnahme der Kommunen für die Jahre 2024 und 2025 (summarische 
Darstellung für Baden-Württemberg)?

3.	�Welche Erkenntnisse hat sie spezifisch über die geplanten Einnahmen, Aus-
gaben und Schuldenaufnahme der Großstädte Stuttgart, Mannheim, Karlsruhe, 
Freiburg im Breisgau, Heidelberg, Ulm, Pforzheim, Heilbronn und Reutlingen 
für die Haushaltsjahre 2024 und 2025 (tabellarische Darstellung je Stadt und 
Jahr)?

4.	�Welche Erkenntnisse hat sie über die geplanten Einnahmen, Ausgaben und 
Schuldenaufnahme der weiteren Kommunen und Gemeinden in Baden-Würt-
temberg (tabellarische Darstellung nach Kreisen und Gemeinden in Euro)?

Zu 2. bis 4.:

Die Fragen 2 bis 4 werden aufgrund Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet.

Der Landesregierung liegen keine Erkenntnisse über die geplanten Einnahmen, 
Ausgaben und Schuldenaufnahmen der Kommunen für die Jahre 2024 und 2025 
vor. Aktuelle Haushalts- und Finanzplanungen der Kommunen für die Jahre 2024 
und 2025 liegen derzeit noch nicht vor. Entwurfszahlen, die dem Gemeinderat 
bzw. dem Kreistag bislang nicht zur Beschlussfassung vorgelegt wurden, werden 
von den Kommunen nicht veröffentlicht. Die Zahlen aus den Finanzplanungen 
der Haushaltspläne für das Jahr 2023 sind überholt und nicht mehr aussagekräftig.

Eine landesweite Erhebung bei allen baden-württembergischen Kommunen war 
mit einem vertretbaren Aufwand und innerhalb der zur Beantwortung der Kleinen 
Anfrage vorgegebenen Frist nicht möglich. Über die Regierungspräsidien wurde 
jedoch eine Abfrage bei den in Frage 3 genannten Städten durchgeführt. Die eige-
nen Angaben der neun Städte sind in der nachstehenden Tabelle zusammengefasst. 
Es ist darauf hinzuweisen, dass es sich mit Ausnahme der Angaben zur Stadt Hei-
delberg um Angaben im Entwurfsstadium der jeweiligen Haushaltspläne handelt, 
die infolge der Beratung und Beschlussfassung noch Änderungen unterliegen 
werden und die Aussagekraft entsprechend eingeschränkt ist.
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1 �Summe der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit, der Einzahlungen aus Investi-
tionstätigkeit und der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit (Kreditaufnahme)
2 �Summe der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit, der Auszahlungen aus Investi-

tionstätigkeit und der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit (Tilgung)
3 �Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten (in der Summe der Einzahlungen enthalten)

5.	�Wie bewertet sie die Entwicklung der kommunalen Finanzen in Baden-Würt-
temberg in den nächsten Jahren insgesamt?

Zu 5.:

Die Entwicklung der kommunalen Finanzen in den nächsten Jahren ist schwer zu 
prognostizieren und weiterhin von vielen Unwägbarkeiten geprägt.

Der Arbeitskreis „Steuerschätzungen“, der sich aus Steuerexperten des Bundes
finanzministeriums, das den Vorsitz im Arbeitskreis inne hat, der Finanzministe-
rien der Länder, der kommunalen Spitzenverbände, der Deutschen Bundesbank, 
des Sachverständigenrats zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwick-
lung, der sechs großen Wirtschaftsforschungsinstitute und des Statistischen Bun-
desamts zusammensetzt, hat vom 24. bis 26. Oktober 2023 die Steuereinnahmen 
im mittelfristigen Zeitraum der Jahre 2023 bis 2028 neu vorausgeschätzt. Die Ein-
nahmen der baden-württembergischen Kommunen aus Steuern und aus den steu-
erabhängigen Leistungen im kommunalen Finanzausgleich belaufen sich auf die-
ser Basis auf insgesamt rund 30 313 Millionen Euro im Jahr 2023, auf rund 
31 387 Millionen Euro im Jahr 2024 und auf rund 32 594 Millionen Euro im Jahr 
2025. Bei der Oktober-Steuerschätzung 2023 ergeben sich für die Kommunen im 
Land damit gegenüber der Oktober-Steuerschätzung 2022 Mehreinnahmen von 
887 Millionen Euro im Jahr 2023, von 554 Millionen Euro im Jahr 2024 und von 
285 Millionen Euro im Jahr 2025. Diesen prognostizierten Mehreinnahmen stehen 
ausgabenseitige Mehrbelastungen (Tarifabschluss, Erhöhungen bei den Sach-, Zins- 
und Transferaufwendungen) gegenüber. Ein Teil des Zuwachses bei den Steuer-
einnahmen wird zudem von der weiterhin hohen Inflation aufgezehrt werden.
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6.	Welche Kommunen sieht sie in einer besonders schwierigen Finanzsituation?

Zu 6.:

Die baden-württembergischen Kommunen sind sehr unterschiedlich in Größe und 
Struktur. Bei der Beurteilung der Haushaltslage einer Kommune ist eine Vielzahl 
an Kriterien und Kennzahlen zu berücksichtigen. Dabei ist auf den jeweiligen 
Einzelfall abzustellen und eine Gesamtbetrachtung dieser Kennzahlen vorzuneh-
men. So ist nicht nur eine Betrachtung des ordentlichen Ergebnisses, sondern 
verschiedener Kennzahlen wie etwa der Verschuldung, der Steuerkraft, der Netto-
investitionsfinanzierungsmittel oder der Eigenkapitalquote erforderlich und deren 
langfristige Entwicklung zu beobachten. Kommunen „in einer besonders schwie-
rigen Finanzsituation“ können daher nicht benannt werden.

Strobl
Minister des Inneren, 
für Digitalisierung und Kommunen
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